
das sind wir...
«Zehn Jahre Leidenschaft für 
die erneuerbaren Energien und 
für die Zukunft des Toggen-
burgs – heute blicken wir zu-
rück auf die vielen Projekte und 
Partnerschaften, die Pionie-
re und die Energiebegeisterten 
unserer Region. Heute gehö-
ren Energie und die nachhaltige 

Entwicklung des Thur- und Ne-
ckertals zu den Alltagsthemen. 
Photovoltaik, Wärmepumpen, 
Wärmeverbünde oder energe-
tische Sanierungen sind im Ei-
genheim fast Standard gewor-
den – was uns als Verein sehr 
freut. Nun gilt es neue Impulse 
zu setzen und den Blick in die 
Zukunft zu richten. Die natür-
lichen Ressourcen sind knapp 
und mit unserem Lebensstil 
stossen wir an Grenzen. Was 
würde es also bedeuten in ei-
ner 2000-Watt-Gesellschaft zu 
leben? Wie können wir krea-
tiv und proaktiv auf diese neuen 
Herausforderungen zugehen? 
Wir freuen uns auf das nächste 
Jahr im Eventhaus, auf Gesprä-
che und viele neue Ideen und 
Partnerschaften.
Patrizia Egloff, Leitung 
Geschäftsstelle energietal 
toggenburg

Agenda
Energieapéro
Die Gemeinde Wildhaus-Alt 
St. Johann lädt zum Energiea-
péro ein. Höhepunkte bilden die 
Rezertifizierung der Energie-
stadt Region Obertoggenburg 
mit der Labelübergabe und die 
offizielle Eröffnung des Event-
hauses von energietal.
Freitag, 04.01.19
17.00 bis 21.00 Uhr
Curlingzentrum, Wildhaus
Weitere Infos:
www.energietal-toggenburg.ch
www.eventhaus.ch

Geschenkidee
Suchen Sie nach einem Weih-
nachtsgeschenk? Sie können 
eine Mitgliedschaft für den 
Förderverein verschenken 
– zusammen mit dem Buch 
«Globi und die Energie» oder 
einem Sonnenglas!
Kontaktieren Sie uns unter:
energietal 071 987 00 77
www.energietal-toggenburg.ch
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Unterstützt von:
Kanton St. Gallen, Amt 
für Wasser und Energie

In Bewegung bleiben: Energietal Aus- und Rückblick 

Unterwegs in die 2000-Watt-Gesellschaft: Das mobile Eventhaus von 
energietal toggenburg zeigt, wie das funktionieren kann. 

Mit dem Jahr 2018 schliesst energietal toggenburg eine erste Dekade als Förderverein für die ef-
fiziente Energienutzung und die einheimische, CO2-arme Energieproduktion erfolgreich ab. Das 
Jubiläumsjahr 2019 bietet Gelegenheit zurückzuschauen, ist vor allem aber eine Chance den 
Blick in die Zukunft zu richten und sich der übergeordneten Vision des energieautarken Toggen-
burgs zu widmen: der 2000-Watt-Gesellschaft.

Dass energietal toggenburg 
mit seinen 10 Jahren noch jung 
und voller Ideen für die Zukunft 
ist, zeigt das Jubiläumspro-
gramm eindrücklich. Der För-
derverein macht die energie- 
und klimapolitische Vision der 
Schweiz, vieler Kantone und 

des Energietals Toggenburg, die 
2000-Watt-Gesellschaft, sicht-
bar. Um den Energiebedarf von 
einer Person in der Schweiz 
bereitzustellen, sind konstant 
rund 6000 Watt nötig. Mit ei-
nem Bedarf von 2000 Watt in 
allen Ländern der Welt lässt 

sich theoretisch für alle Men-
schen auch in Zukunft ein gu-
ter Lebensstandard mit genü-
gend Ressourcen ermöglichen.

Vorwärts schauen...
Was bedeutet die abstrakte Vi-
sion der 2000-Watt-Gesell-
schaft für den Alltag? Im mo-
bilen Eventhaus demonstriert 
der Verein in den Bereichen 
Wohnen, Ernährung, Mobilität 
und Konsum, dass mit einer in-
telligenten Energieversorgung, 
dem sorgsamen Umgang mit 
Ressourcen und dem nötigen 
Bewusstsein eine 2000-Watt-
Gesellschaft bei hoher Lebens-
qualität Realität werden kann. 
Dazu tourt das mobile Event-
haus durchs Toggenburg und 
steht jeder der 12 Gemeinden 
während einem Monat zur Be-
nützung zur Verfügung (www.
eventhaus.ch).

... dank erfolgreicher gemein-
samer Aufbauarbeit
Mit seinen 10 Jahren hat sich 
energietal toggenburg auch als 
regionale Fachstelle für Ener-
giefragen und -projekte etab-
lieren können. Seit der Grün-
dung im Januar 2009 setzt sich 
der Förderverein für die effizi-
ente Energienutzung und die 
einheimische, CO2-arme Ener-
gieproduktion im Toggen-
burg ein. Zusammen mit den 
12 Gemeinden, der Bevölke-
rung, Schulen, Unternehmen 
und Organisationen hat der 
Verein den Bau erneuerbarer 
Energieanlagen angestossen 
und begleitet, Projekte zur ef-
fizienten Energienutzung und 
zum Energiesparen realisiert, 
nachhaltige Bildungsprojekte 
auf den Weg gebracht und eine 
grosse Sensibilität für einen 
sparsamen Umgang mit Res-
sourcen in der Region erreicht. 
Ganz im Sinne des Energietal-
Mottos «Das sind wir» sind in 
diesen 10 Jahren Leuchtturm-
projekte entstanden, die weit 
über die Grenzen des Thur- 
und Neckertals hinausstrah-
len und Wertschöpfung im 
Toggenburg generieren. Der 
Rückblick auf einige ausge-
wählte Höhepunkte 2018 zeigt 
stellvertretend das Engage-
ment einer ganzen Region. 

Erneuerbare Energie: 2018 hat die erneuerbare Energieproduk- 
tion im Toggenburg einen grossen Schritt vorwärts gemacht. Bei 
den Holz-Fernwärmeverbünden in Nesslau (HEZT), in Wattwil 
(Thurwerke AG) und in Wildhaus (Gemeinde) erfolgten Erweite-
rungs- und Ausbauarbeiten. Die rwt haben die zweite Etappe ih-
res Fernwärmenetzes vom Energiepark des ZAB realisiert, wäh-
rend Joachim Harder in Kichberg die erste grosse Biogasanlage 
der Region in Betrieb nehmen konnte (Bild oben). 

Umweltfreundliche Mobilität: 
Als erste Gemeinde im Tal lan-
cierte Mosnang mit «Sponti-
Car» ein Car-Sharing für Ein-
wohner und Mitarbeitende der 
Verwaltung – ein Angebot, das 
seit Juli auch Wildhaus-Alt St. Johann zur Verfügung stellt. Gros-
ser Nachfrage bei Bevölkerung und Touristen erfreut sich der 
Verleih der fünf Mountain-E-Bikes der Gemeinde Ebnat-Kappel. 
In Wattwil lassen sich neu mit dem Sharing-Lastenvelo, dem Car-
velo2go, Waren transportieren. Parallel dazu erfolgte der Ausbau 
der Ladeinfrastruktur. Fast jede Gemeinde im Toggenburg verfügt 
über eine oder mehrere Elektrotankstellen und die Säntis Energie 
AG hat eine erste Schnellladestation in Wattwil realisiert.

Nachhaltige Bildung: Mit Blick 
in die Zukunft konnte energietal 
toggenburg diverse Bildungs-
projekte voranbringen. 14 Globi- 
shows in der ganzen Schweiz,  
Jugendsolarwochen in Uzwil 
und Wil, die Überarbeitung des 
Lehrpfads Wasserkraft oder 

das WAVE-Projekt mit der Kantonsschule sind Beispiele dafür. 
Zudem konzipierten der ZAB und energietal die neuen Unter-
richtsmodule «Abfallwerkstatt» und «Energielabor» (Bild links).

Vorbildliche Förderung: Neue 
Massstäbe für die regionale 
Förderung von Massnahmen 
der Energieeffizienz und der 
Nutzung erneuerbarer Energi-
en setzte die Energiestadt Re-
gion Obertoggenburg. Zur Finanzierung ihres Förderprogramms 
alimentieren Ebnat-Kappel, Nesslau und Wildhaus-Alt St. Jo-
hann aus einem Beitrag pro Einwohner gemeinsam einen För-
derfonds und verteilen die Gelder unabhängig von der Anzahl der 
Gesuche in den drei Kommunen. 

Massgeschneiderte Beratung: 
Bei der Beratung ist es gelun-
gen, neben «Power vom Dach» 
ein neues Produkt erfolgreich 
zu lancieren. Mit der Impulsbe-
ratung Heizungsersatz bietet 

energietal toggenburg interessierten Hauseigentümern die Ent-
scheidungsgrundlage  für die neue Heizung.

Ein Event-Highlight bildete 2018 die Übergabe des Energiestadt-
labels an Bütschwil-Ganterschwil. Auch die Veranstaltung in Kri-
nau zu erneuerbaren Energien, die «Energiegipfeli» mit News 
zum Förderprogramm oder der Kochkurs «Beste Resten» in 
Mosnang setzten innovative Weiterbildungsakzente.

energietal toggenburg
2000-Watt-Gesellschaft leben

Anlässe im Eventhaus beim Curling-
zentrum Munzenriet, Wildhaus

energietal Tag  
09.00–17.00
Besuchen Sie uns beim Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.

Energieapéro Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann   
17.00–21.00 Uhr 
Rezertifizierung Energiestadt Region Obertoggenburg mit Labelübergabe 
durch Energiestadt und Vorstellung Eventhaus

energietal Tag  
09.00–17.00
Besuchen Sie uns zum Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.

Pro Senectute Tag
09.00–17.00
«Pro Senectute stellt sich vor»: Den ganzen Tag stehen Fachpersonen für Fra-
gen rund um die Dienstleistungen der Pro Senectute zur Verfügung sowie zu 
zwei zusätzlichen spezifischen Themen:
10.00–12.00 Uhr: Thema Demenz
14.00–16.00 Uhr: Thema Vorsorgedokumente

energietal Tag  
09.00–17.00
Besuchen Sie uns zum Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.

Solarkino
17.00–19.00
energietal und Filme für die Erde zeigen «Königreich Arktis»

energietal Tag  
09.00–17.00
Besuchen Sie uns zum Energieznüni oder zum ungezwungenen Austausch.

04. Januar 2019

11. Januar 2019

16. Januar 2019

18. Januar 2019

25. Januar 2019
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